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Anerkennung der UNESCO für zwei 

Biosphärenreservate im Landkreis 

Ludwigslust-Parchim. 
16 UNESCO-Biosphärenreservate gibt es in Deutschland. Im Landkreis 

Ludwigslust-Parchim sind es gleich zwei. Das ist einmalig in Deutschland. 

Das Biosphärenreservat Schaalsee und das Biosphärenreservat 

Flusslandschaft Elbe wurden erneut durch die UNESCO-Kommission ausge-

zeichnet. 

 

Die Anerkennung gibt es nicht geschenkt. Zahlreiche Kriterien müssen dafür 

erfüllt werden. Bildung, Forschung, Naturschutz und die nachhaltige Entwick-

lung der Region sind die wichtigsten Aufgaben eines UNESCO-Biosphärenre-

servates. Ob sie erfolgreich wahrgenommen werden, wird alle zehn Jahre 

durch die UNESCO evaluiert.  

 

Auf einer feierlichen Veranstaltung im Kloster Zarrentin übergab der Vorsit-

zende des Mensch-und-Biosphäre (MAB)-Nationalkomitees, Dr. Stefan Lüt-

kens, die Urkunde für das UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee an die Lei-

terin des Biosphärenreservatsamtes, Anke Hollerbach. Für die Amtsleiterin 

und ihr Team ist die erneute Anerkennung der UNESCO Auszeichnung und 

Verpflichtung zugleich. „Heute können wir mit Stolz sagen, dass sich die Men-

schen in der Region mit den Zielen des Biosphärenreservates identifizieren. 

Und das ist wichtig, denn nur gemeinsam mit den Menschen vor Ort können 

wir die aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen angehen und bewälti-

gen“ betonte Hollerbach auf der Veranstaltung. Das länderübergreifende  

Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe wird das UNESCO-Gütesiegel eben-

falls in den nächsten zehn Jahren weitertragen können. Die entsprechende 

Urkunde zur erfolgreichen Re-Zertifizierung wurde in Havelberg überreicht. 

Mit dabei waren Vertreterinnen und Vertretern aus den Umweltministerien 

von Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Niedersachsen und Schleswig-

Holstein. 
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Foto: U. Müller, Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe 

Minister Dr. Till Backhaus, Amtsleiterin Anke Hollerbach und Dr. Stefan Lüt-

kens, freuen sich über die Anerkennung des UNESCO-Biosphärenreservates 

Schaalsee für weitere zehn Jahre. 

 

 

 
Foto: Biosphärenreservatsamt Mittelelbe 

 

Die Urkunde zur erfolgreichen Re-Zertifizierung des länderübergreifenden  

UNESCO-Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe wurde im „Haus der 

Flüsse“ in Havelberg an die Reservatsverwaltungen überreicht. Anke Holler-

bach (6. v. re.), Amtsleiterin des Biosphärenreservatsamtes Schaalsee-Elbe, 

nimmt sie für den mecklenburgischen Gebietsteil entgegen. 
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Die zugesendeten Fotos dürfen nur zur aktuellen Berichterstattung im Zu-

sammenhang mit der Pressemitteilung verwendet werden. Eine weitere 

Verwendung der Fotos, wie das direkte Hochladen in sozialen Netzwerken 

und Archivierung, ist nicht gestattet. 

 


